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«ICH»
Illustration Confoederatio Helvetica

(Unsere illustrierte Beilage)

So fern es uns einerseits liegt, unseren zahlreichen illustrierten Bildungsquellen Wasser abzugraben, dürfen
wir andererseits den offensichtlichen Hunger eines weiteren Leserkreises, über die gesellschaftlichen Groh-
ereignisse aus aller Welt orientiert zu werden, nicht länger ignorieren. Wir beginnen deshalb heute mit
unserer illustrierten Beilage, die wir originelierweise ICH nennen. (Illustration Confoederatio Helvetica.)

Hoher Besuch.

Jetzt ist auch der junge Prinz Tschidlibamm bei uns zu Gast. Unserem Reporter ist es
geglückt, eine Aufnahme der charmanten aber scheuen kleinen Hoheit zu ergattern in dem
Augenblick, da sich ihre Leibwächter mit den Herren der Regierung zu einer Beratung
über die Empfangsmodalitäten zurückzogen. Tschidlibamm hegt freundschaftliche Gefühle
für unser Land, das ging aus seinen wenigen aber durchaus deutlichen Lauten hervor, es
sind die Laute der Elfenbeinküste, wie wir uns sagen ließen. Nie trennt sich Tschidlibamm
von seinem Lieblingsspielzeug, einem grauen Elefanten aus Angola-Kautschuk. Bestechend
ist die schlichte Grandezza des sympathischen Exoten, bezaubernd seine fast europäisch
anmutende Kleidung. Es ist die Kleidung der Matrosen von Oberguinea, aus blauem Kauri-
muschelgewebe, mit fast weißlichem Kragen und dito Hose.
Ob die Anwesenheit Tschidlibamms mit der gleichzeitigen Schweizerreise der Prinzessin
Dadafudilla in einem gewissen Zusammenhang steht wir möchten keine voreiligen
Schlüsse ziehen Jedenfalls gereicht der prinzliche Besuch unserem Land zu hoher Ehre.

7


	Ich

